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Zur Schriftenreihe  
„Module der Lehrerbildung“

Für die Lehrerbildung ist zentral, dass sie sich mit Theoretischem und Prak-
tischem von Erziehung und Unterricht auseinandersetzt . Theorie mit ihren 
differenzierten Deutungs- und Erklärungsmustern und Praxis mit ihrer viel-
fältigen Situationsdynamik werden hier als zwei Seiten der gleichen Sache 
verstanden, nämlich von Erziehung und Unterricht .
Die tertiäre Stufe der Lehrerbildung bringt mit sich, dass einschlägige Lehr-
mittel und Fachbücher entwickelt und publiziert werden . Diese sollen im 
Weiteren den aktuellen Wissens- und Erfahrungsbeständen entsprechen . Auch 
können aus Arbeiten von Dozierenden und Studierenden Schriften entstehen 
für Ausbildung, Weiterbildung, Forschung, Entwicklung und Dienstleistung 
(z . B . Beratung) . Zudem sollen auch hochschuldidaktische Besonderheiten in 
der Ausbildung von Lehrpersonen thematisiert werden .
Dieses breite Spektrum von Reflexion über Bildung, Erziehung und Unterricht 
im Rahmen der Lehrerbildung soll in der vorliegenden Schriftenreihe Raum 
finden .
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